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Hemr. Muni HOl Horgen
Gerberei Gegründet 1728

ibm;
2. ©emäibe, nicf)t eingerahmt ober etngeratpnt, 3ott=

tarifnummern 328/29;
3. ©tatuenförper, oorgearbetlet, SoKtarifnummer 599 ;

4. ©lalmalereien, Soßtartfrtummet 701a;
5. Sronjeroaren, fertige, anbere all ©emebe urtb @e=

flechte, 3ofltarifnummer 839 b ;

6. Svetfeartifel aller 3Irt, 3oHtarifnummern 1152/53 ;
7. ©tatuen aul anberrt mteblen Stetaüen atl ©ufjeifen

ober S^f, Solltarifnmnmer: 1163 b.

It. ®iefe Serfügung tritt am 20. gebruar 1923 in Kraft.
Unter Sezugnatjme auf obige allgemeine ©tnfuhr=

bemilligung oerroeifen mir auf bte am 27. Dl'tober 1922
im ©djtoeizerifdjen .fpanbetlamllblatt publizierte SefannU
madjung betr. ble tftödferftattung ber ©ebütjren für nicljt
benütjte ©infu^rbemidigungen. ®arnad) tann eine Sücf=

erftattung ftattfinben, menn ber ©efudjfteller bal ©e=

fucb um iRücferftattung mit ber nicljt benutzten Setoiüigung
fpäteftenl innert 10 Sagen nad) Slbtauf ber ©üttigteitl*
bauet refp. bei Saturn! bei fynlraftlretenl ber allgemeinen
©infuljrberoilligung ber ©el'tion für ©im unb Stulfuljr
einreicht. Sei ©uttieifjung bei ©efucbe! roirb für üanjlei=
fpefen 7« ber ©ebüljren, minbeftenl aber $r. 2.— unb
hödjfienl gr. 20.—, jurüclbe^alten.

Sie .£>oÏ8fteigerîi»gett i« öriettz «ab im öenttfdjeu
Dber^aläi ftanben roie anberioartl im 3d<^en ber
Sreilert)öhungen. Siel tpolj rourbe all iß a pier holz
für bie ffabrifen in ©iftfon unb Stugft angetauft. 31ucE)

für 93au£)oÏ§ ift bie 9tad)frage eine rege.

Utrscbitdenes.
f ©rijreinermdfter Saïofi ©tid)i @ofc in ^ürtcfi

ftarb nac| langer ßranttjeit im Sllter oon 65 Satiren.

f ©agereiöefitjer Seljansel SIferei in Reiben
(Slppenjell) ftarb am 12. ffebruar nad) furjer Kranfljett
im Sdter oon 50 Soften.

t äftakruteifter granj 2*acfjfeI=Staî)eï in Slaröurg
(Stargau) ftarb am 15. gebruar im Sitter oon 50 Sauren.

f äRakrmetfkr Stöbert Surger in ©^öncnmerD
(©olotljurn) ftarb am 16. gebr. im liter oon 52 Satiren.

t ©djretnermeifter Soljan« Saptift ©pp«f>afe»frag
m ©t. ©allen ftarb am 16. gebruar im Itter oon
71 Satiren.

f SJlakrmeifkr SIDolf äRarti* ©dptBel i« Dber*
mintert^ur ftarb am 17. gebr. im Itter oon 43 Satiren.

f Sdlettfaöritemt SlrnolB Dowcggcr i« 3«*^ ftarb
am 17. Februar im Itter oon 44 Satiren.

©tue Sernifd) Cantonale ©emeröefdjule mirb oom
fantonalen ©emerbeoerbanb angeftrebt. ©I tjanbelt fic^
babei t)auptfäd)tid) um bie SBeiterbitbung oon £>anb--
mertern nad) ber Seidell, eine Slufgabe, bte bie beiben
Sedinifen in Surgborf unb Siel nid)t erfüllen tonnen,
ba bie jungen Sente, bie biefe Silbunglanftalten befucbt
haben, narfjljer mdjt all ^anbroerter arbeiten. 9)1 it bem
jßrojett ber tantonaten ©etoerbefdiule im Sufammenljang
ftetjt bie Stage ber ^Reorganisation ber gemerblidjen
gortbilbunglf^ulen im ©tnne eine! mögtidift engen 3«=
fammenhangel bei Unterricht! mit ber gewerblichen
ißrapl.

lieber Bai äöeiterfiefteheu Ber SBohmtuglnot in
SQridj berietet bal ftabtgürc^erifdtje ftatiftifdje
91 m t in feinem Slerteljahrberidit : Son ben 49,000
9Sot)nungen feien alle bil auf 60 befetjt, bte enttoeber
zufällig ber Senkung entzogen ober ferner oermietbar
feien, gm bie tieineren SRteter in ber ©tabt Süridj
fei (zurzeit fozufagen feine einzige SBotjtiung oorrätig.
Son 14 leerfteljenben Keinen SBohnungen mit bil oier
Simmern toaren im S^tpunft ber 3ät)Iimg 7 bereitl

-''is 7 >*••••/,,V. ' '
• • :-'v"

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zisp pateoasellen Fabrikation Mraeütb@&arllsli„ sincS

l'ahet's patentierte Soeiialmasellnen
and modelte zur Fabrikation tadelloser Zeientwarefl
iCeiiner kaufen ajsssckiiessSisSn diese Ba. Schweizerfabrikate.

Mocäerme Einrichtung für Blechbearbeltung.

J@ii» Araber, Maschinenfabrik, Winf@rtiiur-V@§fh@im
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OeZrüncjet 1728

IMM
2. Gemälde, nicht eingerahmt oder eingerahmt, Zoll-

tarifnummern 328/29;
3. Statuenkörper, vorgearbeitet, Zolltarifnummer 599 ;

4. Glasmalereien, Zolltarifnummer 701s;
5. Bronzewaren, fertige, andere als Gewebe und Ge-

flechte, Zolltarifnummer 839 b;
6. Reiseartikel aller Art, Zolltarifnummern 1152/53;
7. Statuen aus andern unedlen Metallen als Gußeisen

oder Zink, Zolltarifnummer 1163 b.

II. Diese Verfügung tritt am 20. Februar 1923 in Kraft.
Unter Bezugnahme auf obige allgemeine Einfuhr-

bewilligung verweisen wir auf die am 27. Oktober 1922
im Schweizerischen Handelsamtsblatt publizierte Bekannt-
machung betr. die Rückerstattung der Gebühren für nicht
benützte Einfuhrbewilligungen. Darnach kann eine Rück-

erstattung stattfinden, wenn der Gesuchsteller das Ge-
such um Rückerstattung mit der nicht benützten Bewilligung
spätestens innert 10 Tagen nach Ablauf der Gültigkeits-
dauer resp, des Datums des Inkrafttretens der allgemeinen
Einfuhrbewilligung der Sektion für Ein- und Ausfuhr
einreicht. Bei Gutheißung des Gesuches wird für Kanzlei-
spesen st« der Gebühren, mindestens aber Fr. 2.— und
höchstens Fr. 20.—, zurückbehalten.

HslH-MaVWerichte«
Die Holzstekgerlwgen in Brienz rmd im Seruischen

Oberhasti standen wie anderwärts im Zeichen der
Preiserhöhungen. Viel Holz wurde als Papierholz
für die Fabriken in Gistkon und Äugst angekauft. Auch
für Bauholz ist die Nachfrage eine rege.

vmcdîtàtî
-Z- Schreinermeister Jakob Büchi-Götz in Zürich

starb nach langer Krankheit im Alter von 65 Jahren.

î Sägereibssitzer Johannes Akeret in Heiden
(Appenzell) starb am 12. Februar nach kurzer Krankheit
im Alter von 50 Jahren.

P Malermeister Franz Trächsel-Stahe! in Aarburg
(Aargau) starb am 15. Februar im Alter von 50 Jahren.

-j- Malermeister Robert Burger in Schönenmerd
(Solothurn) starb am 16. Febr. im Alter von 52 Jahren.

-Z- Schreinermeister Johann Baptist Epp-Hasenfratz
m St. Gallen starb am 16. Februar im Alter von
71 Jahren.

-j- Malermeister Adolf Marti-Schndel in Ober-
winterthur starb am 17. Febr. im Alter von 43 Jahren.

î Feilenfabrikant Arnold Honcgger in Zürich starb
am 17. Februar im Alter von 44 Jahren.

Eine bernisch-kantonale Gewerbeschule wird vom
kantonalen Gewerbeverband angestrebt. Es handelt sich
dabei hauptsächlich um die Weiterbildung von Hand-
werkern nach der Lehrzeit, eine Aufgabe, die die beiden
Techniken in Burgdorf und Biel nicht erfüllen können,
da die jungen Leute, die diese Bildungsanstalten besucht

haben, nachher nicht als Handwerker arbeiten. Mit dem

Projekt der kantonalen Gewerbeschule im Zusammenhang
steht die Frage der Reorganisation der gewerblichen
Fortbildungsschulen im Sinne eines möglichst engen Zu-
sammenhanges des Unterrichts mit der gewerblichen
Praxis.

Ueber das Weiterbestehen der Wohnungsnot in
Zürich berichtet das stadtzürcherische statistische
Amt in seinem Vierteljahrbericht: Von den 49,000
Wohnungen seien alle bis auf 60 besetzt, die entweder
zufällig der Benutzung entzogen oder schwer vermietbar
seien. Für die kleineren Mieter in der Stadt Zürich
sei (zurzeit sozusagen keine einzige Wohnung vorrätig.
Von 14 leerstehenden kleinen Wohnungen mit bis vier
Zimmern waren im Zeitpunkt der Zählung 7 bereits
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